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Kanton Zürich

Sehr verehrter Herr Dekan!

Haben Sie sehr herzlichen Bank für Ihr freundliches Sehreiben
vom 23 «Juli« Wie ich leider bereits Herrn Professor Vasady und
soeben Herrn Bischof Vasarheiyi mitteilen musste,bin ich nicht
in der Lage, Ihren freundlichen Vorschlägen bezüglich einer Aus-
dehnung meines Klausenburger Aufenthaltes be zw. eines Vertrages
in Szekeiyudvarhely Folge zu geben« Meine Zeit bindet mich streng
an das nun vorgesehene Programm, in dem die durch die Hermannstadt
er Absage frei gewordenen Tage bereits durch eine Zusage nach
Jugoslavien besetzt sind. Es tut mir sehr Ieid9 Ihnen diesen
Wunsch nicht erfüllen zu köaen und Sie dürfen gewiss seinfdass
ich es grundsätzlich von Herzen gerne tun würde« Ich werde aber
ohnehin Mühe haben, noch rechtzeitig zu dem in Basel beginnenden
Wintersemester mich wieder einzufiaden und muss Sie daher sehr
bitten, mich su entschuldigen«

Mit nochmaligem Bank grüsst Sie
Ihr sehr ergebener


